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Der Fourier
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZERISCHEN
FOURIERVERBANDES UND DES VERBANDES
SCHWEIZERISCHER FOURIERGEHILFEN

Gerdau, Januar 2 957 Ersc/iein* moreafZic/i 30. /a/trg-ang iVr. i

AmtZich beg/au&igte Auflage: 6333 Exemplare
Nachdruck sämfZicher Artifcei nur mit Beuu'/Zlgung der Redatfion

ZUM AHRESWECHSEL

Die Neu/ahrstage und die damit uerfourrdenen wenigen Ferientage sind vorüber.
Die ersten mfernationaZen Nachrichten, die durcF den Äther verbreitet wurden,
Zauten nicht a//e ermutigend. Major H. Alboth wird demnächst in einem Tour d'hori-
zon die mi/itärpoiifische Lage skizzieren.

Das /etzte QuarfaZ des vergangenen Jahres hat uns mit aZZer DeufZichZceit vor
Augen ge/ührt, wohin die sogenannte «/riedZiche Koexistenz» /üZtren Zcann. Die Fr-
eignisse der Zetzten Monate hahen hei uns wieder eine grosse, Ztie und da den sach-
Ziehen RaZrmen sprengende DisZcussion üher MiZitär/ragen ent/acht. Gewisse Biätfer,
die vor noch wenigen Monaten Berichten üher ausserordentZiche Veramic/fungen
Zcaum Beachtung scZrenZcfen, /ordern Jetzt «vermeZirfe ausserdienst/ic/w Tati,;,;eit».
Der Gesfnnu.ugsumse/smung ist an und Jür sicZi er/reu/icZr. Die Frage Jedoch, wie

Zange die ßegeiste/ inrg anZiäZf, hZeiht o//en.
D ie ZuZcun/t wird weisen, weZcZie MassnaZzme?! die veranfwortZicZien miZifäriscZicn

SteZZen zu tre//en Zraben, um uriserer Armee die ?iOfwend£ge SchZagZcra/t zu erhaZfen.

Zu der ganzen A,unee-DisZcuss£on dar/ Jedoch der FaZcfor Mensch ?richt ausser acZrt

ge/assen werden. Die besten Wa//en nützen wenig, wenn der sie bedienende SoZdat

von seiner Au/gahe nicht überzeugt ist. Die geistige Landesverteidigung dar/ nicht zu
Zcurz Zcommen. VEie in vergangenen, giZf es auch in d£ese;?r JaZrr, dass ein Jeder an
seinem PZafze seine P/ZicZif ads Bürger und aZs SoZdat er/üZZt.

Den Eerp/Zegungs/unZcfionären der Armee harrt Jedes Jahr eine scZröne und ver-
a.utwortungsvoZZe Au/gabe: /ür das ZeibZiche VEohZ unserer SoZdaten. zu sorgen. Au/
den /. Januar /957 sind verschiedene Änderungen des ER in Kra/t getreten, die
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eine Verbesserung der Tagesportion mit sieb bringen. Sorgen mir dafür, dass sieb
diese Verbesserung auch zum Wob/e der Truppe ausubr/ct. Dies bedingt, dass dem

Vpf. Dienst die ibm gebührende ßeaebfung gescben/ct mt'rd, mas ibebeicbf bis beute
noeb niebt überab der Fab mar. Wie überab gbt es aueb bier den «goldenen Mitte/-
meg» einzuseb/agen.

So/daten/eben beisst niebt nur «/ustig sein». Genera/ Wb/e schrieb einmal:
«Die Annee muss überab gegenüber dem /auen bürgerbeben Den/cen das besondere

So/datenbemusstsein erziehen. Mit gutem Gemissen darf sie es tun, denn abe i>on ihr
aufgestellten Soldatenbegriffe sind nichts anderes a/s a/tbe/cannte Manneseigenscbaf-

ten, um die sieb aber das bürgerbebe Leben berzbeb menig hämmert.»
Diese Worte haben nichts an A/cfuabfa'f eingebüssf. F.

Neuerungen im Rechnungswesen
Befrachtungen zur VB-Bem'sion

Die auf den 1. Januar 1957 in Kraft gesetzte VR-Revision verfolgt hauptsächlich
zwei Zwecke:

1. die Besserstellung des Wehrmannes im Militärdienst und
2. eine gewisse administrative Entlastung.

Der Besserstebung des Wehrmannes dienen:

— die Erhöhung der Soldzulage von Fr. 1.— auf Fr. 2.—,

— die Erhöhung der Pensionszulage im Kasernendienst von Fr. 2.— auf Fr. 4.—,

— die Gewährung der Dienstreisezulägen an Offizierskurse bei Unterkunft und

Verpflegung ausserhalb der Kaserne,

— die Gleichstellung der Soldaten, Gefreiten, Unteroffiziere und Offiziere beim

Bezüge der Dienstreisezulagen,

— die Einführung einer Buttcrportion von 10 g je Mann und Tag ausserhalb des

Gemüseportionskredites,

— die Erhöhung des Gemüseportionskredites um 10 Rp. in WK, 5 Rp. in RS und
Kaderschulen.

Dieses ganze Bouquet von Verbesserungen zeugt dafür, dass in der Zentralver-

waltung das volle Verständnis für die wirtschaftliche Lage der Wehrmänner im
Militärdienst vorhanden ist. Das gilt ausser dem Militärdepartement insbesondere

für das Eidg. Finanz- und Zolldepartement, dem für sein grosszügiges Entgegenkom-

men der Dank der Armee gebührt. Es erübrigt sich, auf die einzelnen Positionen

näher einzutreten. Die Verbesserungen dienen ganz einfach dem Ziele, unsern Wehr-
männern die Leistung des Militärdienstes wirtschaftlich zu erleichtern. Es darf erwar-
tet werden, dass diese Massnahmen die Dicnstfreudigkeit heben und auch zu einer
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